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Formvorschriften für gebundene Dissertationsexemplare 
 
 
 
 
 
• Jedes Dissertationsexemplar muss mit geleimtem Rücken und hartem Deckel gebunden werden. Am 

Buchrücken sind der Zu- und Vorname der Dissertantin/des Dissertanten anzuführen. Arbeiten, auf de-
ren Innenseite des Rückens Metallschienen angebracht sind und die nur zusammengepresst werden, 
können nicht angenommen werden! 
 

• Bei sehr umfangreichen Arbeiten bitten wir Sie, die Arbeit doppelseitig binden zu lassen. 
 

• Die Einlageblätter 1, 2 und 3 (im Download-Bereich der Homepage erhältlich) werden von der Disser-
tantin/vom Dissertanten ergänzt und als die ersten drei Seiten in die Dissertation eingebunden. 
 

Einlageblatt 1: Akademische Bezeichnung und Name der Beurteiler/innen ergänzen; Zeile mit „Eingereicht 
am“ bleibt frei! 
Einlageblatt 2: Dissertationstitel (in Druckschrift, nicht in Blockschrift), Beurteiler/innen; Fachgebiet (Dis-
sertationsfach), Name der Dissertantin/des Dissertanten und Datum (Monat und Jahr) ergänzen. 
Einlageblatt 3: Unterschrift der Dissertantin/des Dissertanten und Datum ergänzen. 
 
Nach dem Einlageblatt 3 bleibt der Dissertantin/dem Dissertanten die weitere Gestaltung der Dissertation 
überlassen, sofern nicht die Beurteiler/innen besondere Wünsche haben. 
Man könnte mit einem Vorwort oder dem Inhaltsverzeichnis beginnen. 
 
In die Dissertationen sind abstracts in der Textsprache und in englischer Sprache einzubinden.  

 
Einreichung der Dissertation: 

1. Endversion der Dissertation auf Learn@WU hochladen 
2. Doktoratsreferat per E-Mail über erfolgten Upload informieren und folgende Dokumente in der E-

Mail anhängen 
- Ansuchen um Beurteilung der Dissertation 
- Beurteilungsprotokoll der Dissertation 

3. Das Doktoratsreferat leitet die hochgeladene Dissertation mit den Formularen an die Beurtei-
ler/innen weiter 

4. Gebundene Dissertation in 2-facher Ausfertigung im Doktoratsreferat abgeben (spätestens bei Be-
scheidabholung). Diese Exemplare sind für die Bibliothek – kleine Korrekturen (Tippfehler), die bei 
der Beurteilung vorgeschlagen wurden, können in der gebundenen Fassung noch korrigiert werden 
(Achtung: keine inhaltlichen Änderungen!) 

 
Wenn Ihre Beurteiler/innen ebenfalls eine hard copy haben möchten, lassen Sie bitte entsprechend 
mehr Exemplare binden. 

 
 
 
 
 


